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Düsseldorfer Stadtführungen 
Begeben Sie sich auf eine unterhaltsame und lehrreiche Entdeckungstour zum Thema Düsseldorfer 
Bier- und Stadtgeschichten. Vom Kom(m)ödchen über das „Retematäng“ zum „Bermuda-Dreieck“,
bis hin zum historischen Rathaus, Schlossturm und Rhein. Besichtigen Sie das älteste Haus Düssel-
dorfs ebenso wie die Häuser von Heine,Millowitsch und dem„Mädchen Rosemarie“.Erfahren Sie was 
schon Sumerer, Babylonier und die alten Germanen tranken, warum Alt-Bier ein „lecker Dröpke“ und 
der männliche Hopfen brauwertmindernd ist. Finden Sie heraus, wie Kurfürst Jan Wellem, Schmugg-
ler Pitter Muggel, „Killepitsch“ oder das „Uerige“ zu ihren Namen kamen und vieles mehr. Neben 
diesen originellen Brauhausführungen bieten auch die beliebten Stadtführungen „Düsseldorfer Ge-
schichten“, die Kriminalführungen„Tatort Düsseldorf“ und„Spuk, Gespenster und Höllengeister“, ein 
abwechslungsreiches und spannendes Programm für Jung und Alt.
> bis 28.11.,„Düsseldorfer Brauhausführungen“; bis 28.11.,„Düsseldorfer Stadtgeschichten“,
mit und ohne Rheinfahrt; 24.10.+21.11. „Tatort Düsseldorf“; 31.10.+21.11.,„Spuk, Gespenster 
und Höllengeister“, Düsseldorf/Treffpunkt Kom(m)ödchen, ab 11,90 €

M. Ende: „Der satanarchäolügenialkohöllische Wunschpunsch“
Zungenbrechermäßig kommt Michael Endes „Wunschpunsch“ daher, der im Dezember im Düssel-
dorfer Marionettentheater zu sehen ist. Das Kofferwort „satanarchäolügenialkohöllische“ beinhaltet
Satan, Anarchie, Archäologie, Lüge, genial, Alkohol und höllisch - und sagt damit schon ziemlich viel 
über den Inhalt des Kinderbuches aus, das u.a. mit dem Schweizer Literaturpreis ausgezeichnet sowie 
vertont und verfilmt wurde. Dem erfolgreichen Laborzauberer Beelzebub Irrwitzer und seiner Tante 
Tyrannia Vamperl, einer raffinierten Geldhexe, ist es in diesem Jahr nicht gelungen, ihr Soll an bösen 
Taten zu erfüllen. Nun droht die persönliche Pfändung durch den höllischen Vollzugsbeamten Male-
dictus Made,wenn sie es nicht schaffen, in der Silvesternacht ihren Rückstand aufzuholen.Ob das den 
beiden durchaus sympathischen Bösewichten gelingen wird...? Seht selbst!
> M. Ende: „Der satanarchäolügenialkohöllische Wunschpunsch“,

2.-23.12.2009, Düsseldorf/Marionetten-Theater, ab 19,45 €

Morrissey:„The Swords“ - Tour 2009
Morrissey, der große Gentleman der britischen Popmusik, kommt im November nach 
Deutschland, um sein aktuelles, neuntes Soloalbum „Years Of Refusal“ vorzustel-
len. Stilvolles Auftreten, edel tönender Sound und zynische, mehrdeutige Texte sind 
die Markenzeichen des Ex-Frontmannes der Band „The Smiths“, mit der er bis in die 
späten 80er riesige Erfolge feierte. Wie kein Zweiter verbindet Morrissey beißende 
Selbstironie, sehnende Theatralik und aufrichtige Melancholie. Politisch beeinflussten 
Wortwitz und individuelle, zuweilen betont kantige Pop- und Rockmusik vereint er zu 
klingenden Ereignissen - für jedes seiner Alben stellt er dabei ein neues Team aus Mu-
sikern, Songwritern und Produzenten zusammen. Mit seiner aktuellen Platte schlägt
der Literatur- und Lyrikfreak jetzt wieder rockigere Töne an. Very british! 
> Morrissey:„The Swords”-Tour 2009,19.11.2009,20.00 Uhr,Düsseldorf/Philipshalle,53,30€

Karten bestellen unter www.rp–ticket.de per Telefon 0180 3 30 33 30* oder Vorverkaufsstelle
Heinrich–Heine–Allee 24, Düsseldorf*9 Ct./Minute a. d. Festnetz d. DTAG, ggf. abweichende Preise a. d. Mobilfunk

Musik
28.10. Ganjaman & Anthony Locks Düsseldorf/zakk Club 17,65
29.10. Martin Jondo: „Pure“-Tour 2009 Düsseldorf/Stone im Ratinger Hof 15,80
10.11. Rise Against & Special Guest Düsseldorf/Philipshalle 28,40
18.11. Nadeschda Kadyscheva Düsseldorf/Philipshalle ab 28,40
19.11. Stoppok & Worthy - Grundvergnügen Mülheim an der Ruhr/Ringlokschuppen 24,00
4.12. Clueso & Stüba Philharmonie Düsseldorf/Tonhalle ab 31,00
7.12. Jessye Norman: „Rezital“ Düsseldorf/Tonhalle ab 75,50
9.12. Mikroboy Dortmund/Freizeitzentrum West 14,60
15.12. Jasper: „Neidlos“ - Live 2009 Düsseldorf/Pretty Vacant Club 14,62

Bühne
div. Jim Knopf und die Wilde 13 Düsseldorf/Marionetten-Theater ab 19,45
10.11.-31.12. 39 Stufen Düsseldorf/Theater an der Kö ab 16,95
1.11. Fundevogel Düsseldorf/ Theater FLINgern 7,40
14.11. ARS Vitalis - Fahrenheiten Mülheim an der Ruhr/Ringlokschuppen 22,00

Sport
30.10. DEG Metro Stars - Kölner Haie Düsseldorf/ISS Dome ab 10,80
1.11. Giants Düsseldorf - Telekom Baskets Bonn Düsseldorf/Burg-Wächter Castello ab 14,00
6.11. Bayer 04 Leverkusen - Eintracht Frankfurt Leverkusen/BayArena ab 23,90
10.11. HSG Düsseldorf - HSG Wetzlar Düsseldorf/Burg-Wächter Castello ab 14,00
14.11. Länderspiel: Deutschland - Chile Köln/RheinEnergieStadion ab 27,00

Weitere Highlights
27.-30.10. Jörg Knör: „Peinlich! Neues aus Promiland“ Düsseldorf/Theater an der Kö ab 19,25
28.10.-1.11. ART.FAIR 21 Köln/Expo XXl Messe ab 12,50
13.11. Wieland & Kuttner:„Die DDR hat es wirklich gegeben“ Mülheim an der Ruhr/Ringlokschuppen 17,00
14.11. Ralf Schmitz: „Schmitzophren“ Mülheim an der Ruhr/ 28,50

Stadthalle Theatersaal

21.11. Der Familie Popolski: „From Zabrze with Love“ Mülheim an der Ruhr/Ringlokschuppen 24,00
24.11. Horst Schroth: „Das Beste aus 10 Jahren“ Mülheim an der Ruhr/ ab 24,00

Stadthalle Theatersaal

28.12. World’s Best on Ice: „Die Eisgala der Weltbesten“ Krefeld/KönigPalast ab 41,00
Angezeigte Ticket-Preise inkl. gesetzl. MwSt., VVK-Gebühr & Buchungsgebühr von 2,00 €. Alle Angaben ohne Gewähr und vorbehaltlich Änderungen durch die Veranstalter.

INFO

Autor Jean Charles François Baron
de Ladoucette (1772–1848)
Titel „Reise im Jahre 1813 und 1814
durch das Land zwischen Maas
und Rhein“
Herausgeber Birgit Gerlach, Man-
fred Lebbing und Johann Leon-
hard Keller
Auflage 2000 Exemplare
Preis 29,80 Euro; 472 Seiten
Bestell-Nummer ISBN 978-3-00-
028810-4

Das Buch

Baron de Ladoucette bereiste vor knapp 200 Jahren Krefeld. Jetzt kann man
lesen, was er dort erlebte. REPRO: VERLAG

VON DIRK RICHERDT

Ein Kapitel widmet Baron de La-
doucette in seiner Betrachtung des
Niederrheins der Seidenstadt.
„Krefeld stellt ein längliches Vier-
eck mit vier Toren dar. Regelmäßig
bebaut, kann man es als eine der
schönsten Städte an den Ufern des
Rheins ansehen. Der Marktplatz ist
mit Linden bepflanzt und von
prächtigen Häusern gesäumt. (. . .)
Krefeld hat den Vorteil des niedri-
gen Preises für Handarbeit (. . .) Es
ist wahr, dass unsere schönen Pari-
serinnen, besonders diejenigen, die
aus der Aachener Kur kommen, für
Kleider den leichten Samt aus Kre-
feld lieben, der für die Eleganz der
Formen vorteilhaft ist“, schrieb
Jean Charles François Baron de La-
doucette (1772–1848) in seinem
Reisebericht über „das Land zwi-
schen Maas und Rhein“. Seit 1808
vertrat der Baron hier die französi-
sche Besatzungsmacht. Über den
Zustand der besetzten Gebiete be-
richtete der französische Präfekt
des Rurdepartements 1818 in ei-
nem Reisetagebuch. Zehn Jahre
später stand der Niederrhein wie-
der unter preußischer Verwaltung.

Rundreise am Niederrhein
Über andere Regionen am Nie-

derrhein äußerte sich der reisende
Verwaltungschef auch in dem
Buch, das erstmals in deutscher
Fassung vorliegt. „Seine Ärzte hat-
ten ihm empfohlen, eine Auszeit zu
nehmen, die Thermalbäder in Aa-
chen aufzusuchen“, erklärt der
Mönchengladbacher Antiquar
Manfred Lebbing (47). Doch ganz
untätig mochte Ladoucette, der aus
Nancy stammte, nicht sein. Und be-
gab sich auf eine zweijährige Reise
quer durch das Rurdepartement.
Diesen Reisebericht wollte Lebbing

Krefeld aus Sicht eines Barons
Er kam, sah und schrieb: Der bisher nur im französischen Original bekannte Reisebericht des Präfekten Baron de
Ladoucette (1813 / 14) liegt jetzt übersetzt vor. Darin erklärt er, warum die schönen Pariserinnen Krefeld liebten.

haupt an Regionalgeschichte inte-
ressierten Menschen zugänglich zu
machen. „Drei Jahre hat die Arbeit
in Anspruch genommen, jetzt ist sie
endlich geschafft.“

Das Buchprojekt fand das Wohl-
gefallen des französischen Bot-
schafters in der Bundesrepublik,
Bernard de Montferrand. „Es ist
eine Freude zu sehen, dass das
Buch nunmehr auch auf Deutsch
vorliegt“, schreibt de Montferrand
in seinem Grußwort.

Spürbare Sympathien
Was das Opus nutzbringend

macht, sind nicht nur die Schilde-
rungen. Beigefügt ist eine histori-
sche Karte des Departements Roer,
es gibt 21 Abbildungen und ein
Orts- und Personenregister. „Wir
haben darauf geachtet, dass das
Buch einen vernünftigen Leinen-
einband mit Fadenheftung bekom-
men hat“, erklärt Lebbing. Wer da-
rin blättert, ist überrascht von dem
unterhaltsamen, lockeren Plauder-
ton eines hoch gebildeten Mannes,
der spürbar Sympathien für die
Menschen am Niederrhein zu er-
kennen gibt.

Antiquariat erworben“, erinnert
sich der Antiquar. „Aber verkaufen
wollte der Sammler das Stück auf
keinen Fall.“ Da kam Lebbing und
seiner Lebensgefährtin Birgit Ger-
lach, einer promovierten Linguistin
mit hervorragenden Französisch-
kenntnissen, die Idee, das Zeitdo-
kument aus der napoleonischen
Ära Geschichtsforschern und über-

herausbringen, auf Deutsch. „Das
war ein Riesenprojekt für uns“, be-
tont der bibliophile Buchhändler.

Von der Existenz der selbst in
Frankreich nur in wenigen Exem-
plaren vorhandenen Original-
schrift erfuhr Lebbing eher zufällig:
„Ein Kunde von mir, ein leiden-
schaftlicher Lokalhistoriker, hatte
das Buch in einem französischen

TIPPS

KONZERT

Jazzkeller Das Trio „Three Fall“ gastiert
heute im Krefelder Jazzkeller. Lutz
Streun (Saxophon, Bassklarinette) Til-
mann Schneider (Posaune) Sebastian
Winne (Schlagzeug, Percussion) gewan-
nen den „Futuresound“ -Wettbewerb
des Jazzfestivals Leverkusen 2008. Das
Konzert beginnt um 20 Uhr.

INSTORE-GIG

Unrock Direkt aus dem alten Konstanti-
nopel kommen Ekin Fil & Biblo zum Ins-
tore Gig nach Krefeld. Beide sind in der
Istanbuler Undergroundszene tief ver-
wurzelte Musikerinnen. Ihren eleganten
Mix mit folkigen und melancholischen
Anteilen zeigen sie heute, 20 Uhr, im Un-
rock an der Stephanstraße.

BERATUNG

Verbraucherzentrale Wie viel Versiche-
rung ist nötig? Was kann man alles versi-
chern? Und in welchem Schadensfall
springt die Versicherung ein. Darüber
informiert heute die Krefelder Verbrau-
cherzentrale von 14 bis 18 Uhr Einzelbe-
ratungen zum Thema Versicherungen
statt. Die Beratung ist kostenpflichtig.
Terminabsprache unter Telefon 29162.

DONNERSTAG

2012, Cinemaxx Krefeld: 16, 19.30, 23 Uhr.

7 Ehemänner für Hürmüz (OV), Cine-
maxx Krefeld: 17.15 Uhr.

Arthur und die Minimoys 2 - Die Rück-
kehr des bösen M, Cinemaxx Krefeld: 15
Uhr.

Der Solist, Cinemaxx Krefeld: 14.30, 17.30,
20.15 Uhr.

Die Päpstin, Cinemaxx Krefeld: 17.15 Uhr.

Disneys Eine Weihnachtsgeschichte 3D,
Cinemaxx Krefeld: 17.30 Uhr.

Gesetz der Rache, Cinemaxx Krefeld: 20
Uhr.

G-Force - Agenten mit Biss 3D, Cinemaxx
Krefeld: 15 Uhr.

Hachiko - Eine wunderbare Freund-
schaft, Cinemaxx Krefeld: 14.45 Uhr.

Kuddelmuddel bei Pettersson & Findus,
Cinemaxx Krefeld: 11.45, 13.40 Uhr.

Küss den Frosch, Cinemaxx Krefeld:
14.30, 17.15, 20.15, 22.45 Uhr.

Neseli Hayat (OV), Cinemaxx Krefeld:
17.45 Uhr.

New Moon - Biss zur Mittagsstunde, Ci-
nemaxx Krefeld: 14.30, 17.10, 20, 23 Uhr.

Niko - Ein Rentier hebt ab, Cinemaxx
Krefeld: 15.15 Uhr.

Ninja Assassin, Cinemaxx Krefeld: 20.15,
23 Uhr.

Operation Somalia (OV), Cinemaxx Kre-
feld: 22.45 Uhr.

Paranormal Activity, Cinemaxx Krefeld:
23 Uhr.

Planet 51, Cinemaxx Krefeld: 15.15, 17.45
Uhr.

Saw VI, Cinemaxx Krefeld: 20.30, 23 Uhr.

Whatever Works, FT Casablanca/Cine-
ma: 18.30, 20.30 Uhr.

Zombieland, Cinemaxx Krefeld: 20.30, 23
Uhr.

Zweiohrküken, Cinemaxx Krefeld: 14.45,
17.45, 20, 20.30, 23 Uhr.

Die Adressen:

Cinemaxx Krefeld, Am Hauptbahnhof 3,
Telefon: 02151 8285656.

FT Casablanca/Cinema, Lewerentzstr. 40,
Telefon: 02151 314180.

KINO
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